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Gemeinsam für eine saubere Umwelt 

Klimawandel - der EU-Klimaschutzbericht macht 
uns jedes Jahr erneut bewusst, dass der bedenken-
lose Umgang mit Wasser, Strom, Gas und Öl un-
ser Klima und unsere Umwelt massiv beeinflusst.  
Wenn wir nicht schonender mit unseren Ressourcen 
umgehen, werden die zukünftigen Generationen 
die großen Verlierer unseres Verhaltens sein.

Zusätzlich sinkt die Verfügbarkeit von fossilen und 
atomaren Brennstoffen, aus denen Strom erzeugt 
wird und die steigende Nachfrage lässt elektrische 
Energie immer teurer werden.

Um den Geldbeutel und unsere Umwelt zu schonen, 
sollte jeder clever mit Energie umgehen. Natürlich 
will dabei niemand auf Komfort und Lebensqualität 
verzichten. Das muss auch nicht sein. 

Das Zauberwort heißt ENERGIEEFFIZIENZ.  
Energieeffizienz bedeutet, dass die gleiche  
Leistung oder der gleiche Komfort mit einem gering-
eren Energieverbrauch erreicht wird. So benötigt 
ein effizienter Kühlschrank nur rund dreißig Prozent 
der Strommenge im Vergleich zu einem Gerät der 
schlechtesten Energieffizienzklasse.

 
Ein Beispiel für umweltfreundliche Energieerzeugung ist 

unsere Windkraftanlage in der Gemarkung Wehrda

Wir, die Stadtwerke Marburg, als Ihr lokales Versor-
gungsunternehmen, tragen auch gesellschaftliche 
Verantwortung.

Unser erklärtes Unternehmensziel ist daher auch die 
Erhaltung einer intakten Umwelt. Dafür setzten wir 
besonders auf effiziente Technologien wie z.B. Kraft-
Wärme-Kopplung mit unserem Heizkraftwerk Or-
tenberg oder Photovoltaik- bzw. Windkraftanlagen 
u.a. in Wehrda und investieren aktiv in den Ausbau 
erneuerbarer Energien.

Der BUND für Umwelt- und Naturschutz  
Hessen zeichnete die Förderprogrammme 
der Stadtwerke Marburg mit „sehr gut” aus. 

Auch Sie als unsere Kundinnen und Kunden möch-
ten wir durch Beratung und finanzielle Förderung 
dabei unterstützen, Ihre persönliche Energiebilanz 
zu verbessern.

In diesem Förderprogramm zeigen wir Ihnen daher 
Wege, wie Sie Ressourcen sparen und optimal ein-
setzen können. Und das, ohne in Ihrem Alltag viel 
umstellen zu müssen oder sich stark einzuschränken.  
Ihr gewohnter Nutzen wird einfach mit weniger Ener-
gie oder Wasser erreicht. Um Sie zu unterstützen 
haben die Stadtwerke Marburg einen Förderfonds 
eingerichtet, den Sie als unsere Kundin oder unser 
Kunde in Anspruch nehmen können. Einen Über-
blick über die Förderbedingungen und die Beantra-
gung der Zuschüsse sowie Kontaktdaten finden Sie 
am Ende dieser Broschüre.

Machen Sie also mit und sparen Sie neben 
kostbaren Ressourcen auch bares Geld!

Energieeffizienz ist IN!

Vor rund 25 Jahren wurde das EU-Energielabel ein-
geführt, um den Verbrauchern schnell eine Über-
sicht über die Energieeffizienz von Haushaltsgerä-
ten zu geben. Zudem sollte dadurch der Druck auf 
die Hersteller erhöht werden, möglichst effiziente 
Geräte bereitzustellen. Dies führte dazu, dass we-
nige Jahre später bereits sehr viele Geräte mit der 
höchsten Effizienzklasse angeboten wurden. Die 
Skala wurde nach oben erweitert, bis hin zu A+++.  
Ende 2020 war es beispielsweise bei Kühlschränken 
so, dass die Skala von A+++ bis D reichte, Gerä-
te der Klassen A bis D jedoch nicht mehr auf den 
Markt gebracht werden durften. 

Daher wurde das Label überarbeitet und nicht nur 
die Grenzwerte angepasst sondern in vielen Berei-
chen auch die Art der Bemessung. So muss zum Bei-
spiel jede neue Waschmaschine zukünftig über ein 
Programm „eco 40-60“ verfügen. Auf dem Ener-
gielabel wird der durchschnittliche Verbrauch dieses 
Programmes bei 100 Waschgängen angezeigt. Zu-
vor wurde der Verbrauch von 220 Waschgängen in 
einem Programmix gemessen.

Eine einfache Umrechnung der alten Verbrauchs-
werte in die neuen ist daher nicht ohne Weiteres 
möglich. 
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Wasser

1      S p a r d u s c h k o p f

Die Stadtwerke Marburg geben über ihr Kun-
denzentrum den dreistrahligen Sparduschkopf 
Hansabasicjet zum geförderten Preis von 20 Euro 
an ihre Kundinnen und Kunden aus. 

Gerne wollen wir Sie dabei unterstützen, Wasser im 
Haushalt einzusparen. Daher können Sie über uns 
den hochwertigen Sparduschkopf Hansabasicjet 
mit speziell für uns eingebautem Reduzierstück be-
ziehen. Sie können zwischen 3 Strahlarten mit ei-
nem Wasserverbrauch von 7 bzw. 9 Litern wählen. 

Im Vergleich zu herkömmlichen 
Duschköpfen verbrauchen Sie so 
mit 7 Litern Wasser pro Minute 
nur etwa die Hälfte. Das macht 
bei einer durchschnittlichen täg-
lichen Duschzeit von 6 Minuten 
über 15 000 Liter im Jahr aus. 
Mit Wasser- und Abwasserkos-
ten von zusammen rund 3,75 
Euro pro Kubikmeter lassen sich 
somit durch die Anschaffung 
unseres Sparduschkopfes über  
55 Euro im Jahr sparen. 

Sie erhalten den Sparduschkopf Hansabasicjet zum 
geförderten Preis von 20 Euro in unserem Kunden-
zentrum. Damit amortisiert sich Ihre Investition nach   
knapp einem halben Jahr. 

Wasser

2   Re g e n t o n n e

Wir fördern die Anschaffung einer Regen-
tonne aus umweltfreundlichem Material mit  
20 Euro für unsere Energiekundinnen und Kun-
den. Dabei werden jedoch höchstens 50 %  
der Anschaffungskosten gefördert.

Viel Trinkwasser wird auch durch die Nutzung im 
Garten zum Gießen der Pflanzen verschwendet. 
Dabei ist Regenwasser die natürlichere und kosten-
günstigere Wahl für die Bewässerung. 

Doch viele der Regentonnen sind aus ganz normalem  
Kunststoff gefertigt. Wir fördern daher die Anschaf-
fung umweltfreundlicher Regenfässer aus recycel-
tem Kunststoff oder aus Holz. Dafür unterstützen wir 
Sie bei der Anschaffung eines solchen Fasses mit 20 
Euro. Da Tonnen aus recyceltem Kunststoff teilweise 
sehr günstig angeboten werden, ist die Förderung 
auf 50 % der Anschaffungskosten beschränkt.   
 

Mit diesen Tipps sparen Sie sofort:
Warmes Wasser

• Dusche statt Bad - zwei Drittel Energie und   
Wasser werden gespart

• Temperatur des Warmwasserspeichers nicht über 
60°C einstellen - das reduziert Wärmeverluste

• Zweigriff-Armaturen brauchen lange für die 
gewünschte Temperatur, besser sind Einhand-
mischer und Thermostatbatterien

Küche

• Topf möglichst genau passend der Herdplatte 
wählen

• Beim Kochen den Deckel auflegen, sonst kostet 
das Erwärmen die dreifache Menge an Energie

• Herdplatte und Ofen früh ausschalten und die 
Nachwärme nutzen

• Heizen Sie den Backofen nur dann vor, wenn 
Sie einen “B”-Teig backen (Biskuit, Blätterteig,   
Brandteig) - sonst nicht!

• Öffnen Sie den Backofen so selten wie möglich - 
jedes Mal gehen rund 20 % der Hitze verloren 

• Für einzelne Aufgaben sind spezielle Geräte wie 
Eier- und Wasserkocher, Toaster und Mikrowelle 
meist sparsamer als der E-Herd

Heizen und Lüften

• Heizung regelmäßig warten lassen, verrußte 
Brenner verlieren bis zu 5 % Energie

• Absenkung der Raumtemperatur um               
1°C spart 6 % Energie

• Empfohlen: Wohnräume 20°C, Schlafzimmer  
und Küche 18°C, Flur 15°C, Bad 22°C

• Türen zu kälteren Räumen schließen 

• Heizkörper müssen frei stehen

• An der Wand hinter dem Heizkörper sollte eine 
Wärmedämmung angebracht werden

• Nicht dauernd, sondern kurz und kräftig     
durchlüften, Heizkörper dabei abdrehen

• Nachts Heizung herunter regeln,                   
Räume dabei nicht auskühlen lassen,             
Rollläden und Gardinen schließen 

Haushalt

• Gefriertruhe und Kühlschrank nicht in die Nähe 
von Herd und Heizung stellen

• Gefriertruhe öfter abtauen

• Wäschetrockner, Spül- und Waschmaschinen nur 
voll beladen starten - eine Vorwäsche ist meist 
unnötig

• Normale Wäsche bei maximal 40°C,          
Kochwäsche bei 60°C waschen

Ein Gerät das 2020 die beste Energieffizienzklasse 
A+++  erreicht hat, kann in der neuen Skala zwischen 
der Klasse B und F liegen. Zunächst wird außer im 
Bereich Waschmaschinen keines der aktuell auf 
dem Markt befindlichen Geräte die Energieffizienz-
klasse A erreichen, dies ist erst in 10 Jahren geplant.  

Das neue Label wird stufenweise eingeführt. 
Seit dem 01.03.2021 besteht die Pflicht für die 
neuen Label bei Kühlgeräten, Geschirrspül- 
und Waschmaschinen, sowie Waschtrocknern.  
Eine genauere Beschreibung der einzelnen Än-
derungen finden Sie in der Broschüre „Besonders 
sparsame Haushaltsgeräte“ des Umweltministe-
riums, die Sie von uns im Kundenzentrum oder 
in elektronischer Form online erhalten können  
(vgl. Förderpunkt Punkt 8 auf Seite 8).

In unserem Förderprogramm wurde die Förderung 
der Kühl- und Gefriergeräte, der Geschirrspüler und 
der Waschmaschinen an das neue Label angepasst.

Damit fördern wir weiterhin die Anschaffung der 
sparsamsten verfügbaren Geräte am Markt. 
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6 W ä r m e  v o n  d e r  S o n n e  –   
S o n n e n k o l l e k t o r  

Stromkundinnen und -kunden der Stadtwerke 
Marburg erhalten eine Förderung von 250 Euro 
pro solarthermischer Anlage. Die genauen An-
forderungen an die Anlage finden Sie in der Ta-
belle auf Seite 18.

Mit Sonne lässt sich nicht nur Strom erzeugen,  
sondern insbesondere auch Wärme.

Das Prinzip der solaren Warmwasserbereitung ist 
dabei ganz einfach: Ein Sonnenkollektor absorbiert 
die einfallenden Sonnenstrahlen. Unter dem soge-
nannten Absorber verlaufen meist Kupfer- oder Alu-
miniumrohre, die wiederum die absorbierte Wärme 
aufnehmen. Über einen Wärmetauscher in einem 
Warmwasserspeicher wird nun kaltes Wasser erhitzt 
und kann verbraucht werden.

Für den Fall, dass die Sonne nicht ausreichend 
scheint ist der Warmwasserspeicher zusätzlich an 
den Heizkessel angeschlossen. Im Sommer hinge-
gen muss dieses selten laufen, da die Sonnenkol-
lektoren ausreichen. Wir unterstützen Sie bei deren 
Anschaffung mit 250 Euro. 

Erneuerbare Energien

7  P V- S o l a r s p e i c h e r

Die Stadtwerke Marburg fördern die  
Anschaffung eines PV-Solarspeichers mit einer  
Kapazität zwischen 4 und 15 kWh mit einem  
Betrag von 250 Euro.

Viele Betreiber einer PV-Anlage möchten den  
eigenen ökologisch sauber erzeugten Strom auch 
selbst im eigenen Haus nutzen. Da aber die Sonne 
häufig nicht genau zu den verbrauchsstarken Zeiten 
scheint, muss in der Regel der meiste selbst erzeugte 
Strom ins Netz eingespeist werden und zu anderen 
Zeiten Netzstrom bezogen werden.

Eine Alternative stellt die Speicherung der erzeugten 
Energie im eigenen Haus dar. Hierbei wird die von 
der PV-Anlage erzeugte Energie entweder direkt im 
Haushalt verbraucht oder in einer Batterie gespei-
chert. So kann man in den erzeugungsschwachen 
Zeiten auch die eigene Energie nutzen. Auf der 
anderen Seite kann Energie aus dem öffentlichen 
Stromnetz bezogen werden, wenn die PV-Anlage 
und die in der Batterie gespeicherte Energie nicht 
zur Versorgung ausreichen. Ebenso kann überschüs-
sige Energie ins Netz abgegeben werden, wenn der 
Speicher vollkommen geladen ist. 

Die Speicherung der eigenen Energie ermöglicht 
ein Stück mehr Unabhängigkeit. Dabei unter- 
stützen die Stadtwerke Marburg ihre Stromkundin-
nen und -kunden mit der Förderung solcher Anlagen  
zwischen 4 und 15 kWh mit einmalig 250 Euro. 

Ern
eu

erb
a
re En

erg
ien

Fo
to

: m
m

ph
ot

o 
- 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

Solarkollektor

Erneuerbare Energien

4 S t r o m  a u s  S o n n e n l i c h t  – 
P h o t o v o l t a i k 

In ihrem Netzgebiet erlassen die Stadtwerke Mar-
burg ihren Stromlieferanten im Jahr 2021-2024 
die Kosten für die Messung mit geeichten Erzeu-
gungszählern, die Verrechnung und den Daten-
erfassungsaufwand bei Anlagen bis 40 kW/p.

Auch in unseren Breitengraden kann aus Sonnenener-
gie effizient elektrische Energie gewonnen werden.

Das Gesetz zur Förderung des Ausbaus der erneuer-
baren Energien (EEG) fördert über festgelegte Ein-
speisevergütungen unter anderem den Bau von Pho-
tovoltaik (PV) - Anlagen zur Solarstromerzeugung. Ein 
privates Engagement, z.B. auf dem eigenen Haus-
dach, kann dadurch bereits heute wirtschaftlich sein. 

Zusätzlich zu den Zuschüssen aus dem Erneuerba-
ren Energien Gesetz, erlassen die Stadtwerke von 
2021 bis 2024 ihren Stromlieferanten die Kosten 
für die Messung mit geeichten Erzeugungszählern 
sowie für die Verrechnung und den Datenerfas-
sungsaufwand bei Anlagen bis 40 kW/p.

Wir informieren Sie gerne über Anschluss und Ein-
speisebedingungen und helfen Ihnen bei der Er-
tragsabschätzung.

5 I n s t a l l a t i o n s z u s c h u s s  f ü r 
M i n i - P V-A n l a g e n

Die Stadtwerke Marburg unterstützen Ihre Strom-
kundinnen und -kunden bei der fachgerechten 
Inbetriebnahme und Anmeldung einer Mini-PV-
Anlage bis 600 Watt mit 75 Euro.

Es muss nicht immer eine große PV-Anlage auf dem 
Dach sein. Auch auf einem Vordach oder auf dem 
Balkon lässt sich eigener Strom erzeugen. 

Für Anlagen die ab dem 01.01.2024 in Betrieb 
gehen fördern die Stadtwerke Marburg die Inbe-
triebnahme und Anmeldung solcher sogenannten 
Balkonkraftwerke mit einem Zuschuss von 75 Euro 
wenn Sie die Leistungen eines Elektrofachbetriebs 
in Anspruch nehmen.  Die Leistung der installierten 
PV-Anlage darf 600 (bzw. 800*) Watt nicht über-
schreiten. 

*Die Gesetzesanhebung für die Leistungsanhebung 
von 600 auf 800 Watt wird für das erste Quartal 
2024 erwartet. Ab dann werden Anlagen bis 800 
Watt gefördert.

3 Wa s s e r m e s s g e r ä t  –  
A m p h i r o  e i n f a c h  l e i h e n 

Die Stadtwerke bieten ihren Kunden ein Amphiro 
Duschmessgerät zum kostenlosen Leihen an. So 
können Sie bis zu 14 Tage lang Ihren Verbrauch 
bequem zu Hause kontrollieren und bringen uns 
das Gerät dann einfach zurück. 

Seit 2021 bieten wir unseren Kundinnen und Kun-
den die Möglichkeit, ihren Wasserverbrauch beim 
Duschen mit Hilfe des Wasserverbrauchmessgeräts 
Amphiro zu kontrollieren. Sie 
können sich das Gerät einfach 
in unserem Kundenzenrum aus-
leihen und zu Hause zwischen 
Ihren Duschschlauch und Ihre 
Brause schrauben. Das Gerät 
funktioniert ohne Strom und zeigt 
den Wasserverbrauch mithilfe 
der durch den Wasserdurchfluss 
erzeugten Energie an. Zudem 
wird die aktuelle Wassertempe-
ratur angezeigt. 

Eine optische Darstellung mit einem Eisbär auf einer 
stetig schmelzenden Eisscholle vermittelt einen Wert 
über die Verhältnismäßigkeit der Duschdauer.
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10 S t r o m v e r b r a u c h s -  
m e s s g e r ä t e

Kommen Sie den „Stromfressern” in Ihrem Haus-
halt auf die Spur! Mit einem Stromverbrauchs-
messgerät, das Sie in unserem Kundenzentrum 
leihen können, finden Sie schnell heraus, welches 
Ihrer Haushaltsgeräte zu viel Strom verbraucht. 
Stromkundinnen und -kunden leihen das Gerät 
kostenlos, Nichtkundinnen/-en zahlen 10 Euro 
pro Woche.

Auch beim Fernsehen können clevere Verbraucher 
sparen. Wussten Sie, dass moderne LED-Fernseher 
die Stromkosten gegenüber älteren Geräten oder 
Plasmafernsehern um bis zu 50 Prozent senken  
können? 

Weitere Stromfresser sind ältere Waschmaschinen 
oder Trockner. 

Alte Trockner verursachen bei drei Trocknungs- 
vorgängen pro Woche, Mehrkosten von ca.  
850 Euro innerhalb von zehn Jahren.

In vielen Haushalten besteht weiteres Einsparpoten-
zial bei Hi-Fi-Anlagen. Hier verfügen zahlreiche Ge-
räte nicht mehr über einen klassischen Ausschalter, 
sondern werden beim Deaktivieren nur in den Stand-
by-Modus versetzt. Dadurch wird täglich unnötiges 
Geld verschenkt und Ressourcen verschwendet.

Mit unseren Strommessgeräten finden Sie ganz 
schnell heraus, welche Geräte in Ihrem Haushalt 
die „Stromfresser” sind. Besuchen Sie uns in unse-
rem Kundenzentrum, wie helfen Ihnen gerne weiter.

11 E n e r g i e e f f i z i e n t e  
G e s c h i r r spüler

Die Stadtwerke Marburg bezuschussen die  
Anschaffung von Geschirrspülern mit dem neuen 
Energielabel B exklusiv für ihre Stromkundinnen 
und -kunden mit 50 Euro pro Neugerät, einma-
lig pro Haushalt. Die geförderte Maschine muss 
mindestens 10 Maßgedecke fassen.

Nur noch selten von Hand spülen und dabei  
Energie sparen – diesen Traum erfüllen moderne 
Spülmaschinen. Denn sie sind energieeffizient und 
verbrauchen zudem wenig Wasser. 

Seit dem 01.03.2021 gilt auch für Geschirrspü-
ler das neue Energielabel. Der zuvor niedrigste  
Standard A stellt jetzt den besten dar. Leider sind 
noch keine Geräte mit diesem Energielabel auf 
dem Markt. Daher fördern wir Geschirrspüler be-
reits ab einem Energielabel von B. Eine solche Spül- 
maschine der Klasse B spart rund 30 Prozent Strom 
im Vergleich zu einem Modell der Klasse G.

Die Stadtwerke Marburg belohnen ihre Kundinnen 
und Kunden für die Anschaffung besonders effizien-
ter Geräte, die ein Fassungsvolumen von mindes-
tens zehn Maßgedecken haben, mit einem Förder-
betrag von 50 Euro. 

Haushalt

8 S t r o m s p a r e n   
i m  H a u s h a l t

Auf unserer Internetseite unter den Förderprogram-
men finden Sie eine Auflistung besonders sparsa-
mer Haushaltsgeräte und eine genaue Erklärung 
zum neuen Energielabel. Sie können sich die Bro-
schüre auch in unserem Kundenzentrum abholen.

Rund ein Viertel der elektrischen Energie in Deutsch-
land wird von privaten Haushalten verbraucht. Die-
ser Anteil könnte niedriger ausfallen, wenn wir um-
sichtiger mit Energie umgehen würden.

Nicht nur dem Geldbeutel, auch unserer Umwelt 
kommt das Energiesparen zugute. Da die Strom-
erzeugung rund ein Drittel der energiebedingten 
CO2-Emissionen in Deutschland verursacht, ist 
Stromsparen ein wichtiger Beitrag zum Umwelt- und 
Klimaschutz.

Hand aufs Herz: Wie alt ist Ihre Waschmaschine? 
In Deutschland sind über 33 Millionen Geräte im 
Einsatz, die jährlich circa sieben Milliarden Kilowatt-
stunden Strom verbrauchen. Knapp die Hälfte da-
von könnte eingespart werden, wären alle Geräte 
auf dem neusten Stand der Technik.

Auch bei den seit 2014 geförderten Spülmaschinen 
besteht erhebliches Einsparpotential.

Da es sehr schwer sein kann, sich bei den vielen 
Angeboten zurechtzufinden, bieten wir Ihnen in un-
serem Kundenzentrum die Broschüre „Besonders 
sparsame Haushaltsgeräte“. Diese wird jährlich 
vom Umweltministerium überarbeitet und neu auf-
gelegt. Dabei wird neben einem geringen Strom-  
sowie Wasserverbrauch der Geräte auch auf das 
neue Energielabel ein Augenmerk gelegt.

9 S p a r b oxe n  –  
S p a r e n  i m  S t a n d - b y

In unserem Kundenzentrum erhalten Sie kos-
tengünstige Sparboxen für verschiedene  
Anwendungen. Unsere Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter beraten Sie gerne.

Preis für unsere Stromkundinnen  
und -kunden:   10 Euro

Nichtkundinnen/ -kunden:  20 Euro

Fernseher, DVD-Player, Laptop und Stereoanlage 
saugen reichlich Strom – sogar, wenn sie vermeint-
lich abgeschaltet sind. Denn auch im „Stand-by” 
sind die Geräte auf „Habachtstellung” und verbrau-
chen Strom.   

Für einen durchschnittlichen Haushalt sieht die 
Rechnung so aus: Ein Fernseher wird normalerweise 
4 Stunden pro Tag benutzt, er ist also 20 Stunden im 
Stand-by-Betrieb und das an ungefähr 330 Tagen 
im Jahr. Ein älteres Fernsehgerät zieht dabei per-
manent ca. 10 Watt und verbraucht damit im Jahr   
66 kWh (10 Watt x 20 Stunden x 330 Tage). 

Das macht bei einem Strompreis von 40 ct/kWh im-
merhin rund 26 Euro pro Jahr aus. 

Wenn man bedenkt wie viele Geräte im Haushalt im 
Stand-by-Betrieb laufen, summieren sich die Kosten 
und der unnütze Stromverbrauch und das nicht zu 
knapp. 

Sparboxen vermeiden automatisch den 
Stand-by-Modus elektrischer Geräte. 

Das ist erheblich kostengünstiger 
und umweltschonender.
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13  W ä r m e p u m p e n t r o c k n e r   
Stromkundinnen und -kunden bei den Stadt-
werken Marburg erhalten einen Zuschuss von  
50 Euro für ein neu angeschafftes Gerät mit 
Energieeffizienzklasse A+++ oder besser.

Wäschetrockner sind praktisch und sor-
gen dafür, dass die saubere Wäsche schnell 
wieder zum Einsatz kommt, bei gleichzei-
tiger Platzersparnis auf der Wäscheleine.  
Aber sie sind auch wahre Stromfresser.

Wäschetrockner ohne Wärmepumpentechnik ha-
ben einen Stromverbrauch von bis zu 4,5 kWh pro 
Trocknungsprozess. Moderne Wärmepumpentrock-
ner mit Energieeffizienzklasse A+++ verbrauchen  
nur etwa 40 % davon. Dies wird erreicht, indem 
die Trockner die Energie der heißen Abluft für den 
Trocknungsprozess nutzen, statt sie mit der Abluft 
auszustoßen, wie herkömmliche Trockner.

14 
 Wa s c h m a s c h i n e n

Wir unterstützen Sie bei der Anschaffung einer ener-
gieeffizienten Waschmaschine mit dem Energie- 
label A mit 50 Euro pro Neugerät und Haushalt. 
Dabei werden jedoch höchstens 10 % der An-
schaffungskosten gefördert.

Besonders bei Familien, die wahre Berge von  
Wäsche bewältigen müssen, fällt der Energie- 
verbrauch einer alten Waschmaschine ins Gewicht. 
Daher unterstützen wir Sie seit 2020 nicht nur beim 
Kauf eines energieeffizienten Wärmepumpentrock-
ners, sondern auch bei der Anschaffung einer 
Waschmaschine mit dem neuen  Energielabel A.

12 K ü h l -  u n d 
G e f r i e r g e r ä t e

Die Stadtwerke Marburg unterstützen die An-
schaffung von normalen Kühl- und Gefrierge-
räten mit dem Energieeffizienz-Label C oder 
besser mit 50 Euro pro Neugerät und Haushalt. 

Haben Sie noch einen alten Kühlschrank in Ihrem 
Haushalt?

Dann geht es Ihnen wie vielen Mitbürgerinnen und 
-bürgern, denn in Deutschland verbleiben Kühl- 
geräte im Durchschnitt 14 Jahre in einem Haushalt. 
Dabei sollten Sie wissen, dass ein so altes Gerät 
bis zu 0,9 kWh Strom pro Tag verbraucht (Gerät 
ohne Gefrierfach). Bei einem Kilowattstunden-
preis von 40 Cent entstehen dabei Kosten von ca.  
130 Euro im Jahr. Mit einem gleich großen Kühlgerät 
mit dem neuen Energielabel C (Verbrauch: 0,25 kWh/
Tag) müssen Sie nur knapp 37 Euro aufwenden. Für 
eine vierzehnjährige Lebensdauer eines Kühlschranks 
macht die Ersparnis rund 1300 Euro aus.

Daher sollte man bei einem Neukauf dem  
Energielabel besondere Beachtung schenken. 
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Geräte mit dem Energielabel C verbrauchen ge-
genüber G-Geräten bis zu 70 % weniger Energie. 
Daher geben wir Ihnen gerne 50 Euro dazu, wenn 
Sie beim Neukauf auf das Energielabel achten und 
ein Gerät der Klasse C oder besser kaufen. 

Wir fördern keine Spezialkühlschränke, die z.B. nur 
für Getränke oder nur für Obst- und Gemüse oder 
als Minikühlschrank ausgelegt sind. Eine Kühl-Ge-
frierkombination zählt als ein Gerät, die Förderung 
beträgt hier einmalig 50 Euro.
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Heizen

15  H y d r a u l i s c h e r  A b g l e i c h

Die Stadtwerke unterstützen Sie bei der  
Optimierung Ihrer bestehenden Heizungs- 
anlage mithilfe eines hydraulischen Abgleichs 
durch einen Zuschuss von 50 Euro zu den  
anfallenden Kosten, wenn der Abgleich durch ein  
Fachunternehmen durchgeführt wird.

Erwärmen sich Ihre Heizkörper ungleichmäßig oder 
gluckert es in ihnen? Dauert es in einzelnen Räumen 
viel länger, bis die Heizkörper warm sind als in an-
deren? Dann könnte sich für Sie ein hydraulischer 
Abgleich Ihrer Heizungsanlage lohnen. 

Da die meisten Heizungsanlagen und -pumpen 
überdimensioniert sind, verschwenden sie eine 
Menge Energie. Daher lassen sich hier leicht Ein-
sparungen von ca. 10 % mithilfe eines hydrauli-
schen Abgleichs erreichen. Dabei wird der Bedarf 
der einzelnen Heizkörper an Heizwasser sowie der 
optimale Pumpendruck ermittelt und eingestellt. 
Dazu ist eventuell ein Austausch der alten Ther-
mostate in voreinstellbare notwendig. Bei einer so 
eingestellten Heizungsanlage herrscht im gesamten 
System der richtige Druck und alle Heizkörper wer-
den optimal mit der von Ihnen jeweils benötigten 
Menge an Warmwasser versorgt. In Kombination 
mit dem Einbau einer Hocheffizienzpumpe, wie in 
Punkt 18 beschrieben, lassen sich die Einsparungen 
noch weiter erhöhen und ein optimales Ergebnis er-
zielen.

Heizen

16 
 H o c h e f f i z i e n z p u m p e n 

Bei der Anschaffung einer Hocheffizienzpumpe 
der Klasse A unterstützen die Stadtwerke Mar-
burg ihre Stromkundinnen und -kunden mit 60 
Euro beim Austausch von alten, ungeregelten 
Pumpen.

Ein Haushalt steckt voller Stromfresser. Zu den Spit-
zenreitern zählen dabei veraltete, ungeregelte Hei-
zungspumpen. Durch einfachen Austausch gegen 
eine neue Hocheffizienzpumpe der Klasse A kann 
man auf ein Jahr gerechnet die Haushaltskasse um 
bis zu 204 Euro entlasten (siehe beigefügte Grafik). 

Somit ist eine Stromkosteneinsparung von über  
90 % im Vergleich zu alten, ungeregelten Heizungs-
pumpen möglich. Die im Beispiel aufgeführte Wilo-
Stratos PICO ist eine besonders effiziente A-Klasse-
Pumpe. Der Anschaffungspreis macht sich bereits 
im ersten Jahr deutlich bezahlt und hat sich schnell 
amortisiert.

Zusätzlich unterstützen die Stadtwerke ihre Stromkun-
dinnen und -kunden beim Austausch von alten, un-
geregelten Pumpen gegen Hocheffizienzpumpen der  
Klasse A mit 60 Euro (maximal 1 Gerät pro Anlage).

 

H
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17  T h e r m o g r a f i e -A u f n a h m e n

Die Stadtwerke Marburg fördern das Aufspüren 
von Wärmeverlusten mittels Thermografieaufnah-
men für Stromkundinnen und -kunden. Der Zu-
schuss beträgt einmalig 150 Euro pro Haus.

In Deutschland wird der Hauptanteil des End- 
energieverbrauchs der Haushalte für Raumwärme 
eingesetzt, rund 77 %. In diesem Bereich eröffnet 
sich somit das größte Einsparpotential für Energie 
und CO2-Emissionen für den Verbraucher.

  

Insbesondere der Großteil des Gebäudebestandes 
weist heute noch einen schlechten Wärmeschutzstan-
dard auf. 

Jahresverbräuche von 200-300 kWh/m² pro Jahr 
sind die Regel im Gegensatz zu Werten von deutlich 
unter 100 kWh/m² für Neubauten nach der aktuel-
len Energieeinsparverordnung.

Wo Wärme tatsächlich verloren geht, lässt sich mit 
sogenannten Thermografieaufnahmen sehr gut 
analysieren. 
Bei diesem Verfahren wird mit einer Wärmebildka-
mera eine Aufnahme des Objekts erstellt, auf der 
die Oberflächentemperatur durch Farbunterschiede 
sichtbar gemacht wird. So lassen sich starke Unter-
schiede im Wärmedämmverhalten einzelner Ob-
jekte sofort erkennen und es können sehr gezielte 
Gegenmaßnahmen ergriffen werden.

Wie gut die Qualität der Aufnahmen ist, hängt 
stark von den möglichen Temperaturunterschieden 
ab, d.h. bei Gebäudeaufnahmen ist es von Vorteil, 
wenn zwischen Innenraum und Außenfläche ein 
großes Temperaturgefälle besteht. Zeiten mit nied-
rigen Außentemperaturen sind daher bei den Auf-
nahmen zu bevorzugen.

Typische Thermografie-Aufnahme eines Wohnhauses. Das unterschiedliche Wärmedämmverhalten einzelner  
Gebäudeteile wird deutlich sichtbar.
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19  „T h e r m o - S t o p ” - S c h a l t e r  
In unserem Kundenzentrum erhalten Sie kosten-
günstige „Thermo-Stop”-Schalter zum einfachen 
Selbsteinbau. Preis für unsere Stromkundinnen 
und -kunden: 10 Euro (sonst 20 Euro)

In manchen Haushalten besteht keine ande-
re Möglichkeit der Warmwassererzeugung außer 
mit Strom. Allerdings sind elektrisch betriebene 
Untertisch-Heißwasserspeicher oft so ungünstig 
angebracht, dass sie nicht bedarfsgerecht genutzt 
werden. Sie bleiben häufig rund um die Uhr ein-
geschaltet. Ein hoher Stromverbrauch und eine 
unnötige Belastung der Umwelt sind die Folgen. 
Hier kann der „Thermo-Stop”-Schalter helfen. Er 
dient zur bequemen Fernsteuerung der Untertisch-
Heißwasserspeicher. Das Wasser wird also nur auf-
geheizt, wenn es gebraucht wird. Ein weiterer Vor-
teil: Das Gerät verkalkt nicht so schnell, wodurch  
die Lebensdauer verlängert wird.

18  L u f t d i c h t i g k e i t s p r ü f u n g

Die Stadtwerke Marburg fördern die Durchfüh-
rung einer Luftdichtigkeitsprüfung zur Aufspürung 
von Wärmeverlusten für Haushalts-Stromkundin-
nen und -kunden. Der Zuschuss beträgt einmalig 
100  Euro pro Haus.

Mit der Luftdichtigkeitsprüfung, auch bekannt als 
Differenzdruck-Messverfahren, wird die Luftdichtig-
keit eines Gebäudes gemessen. Ziel ist es, einen 
Wert für den Zustand der Gebäudehülle in Bezug 
auf ihre Luftdichtigkeit zu ermitteln. 

Zur Messung wird in eine Gebäudeöffnung (z.B. 
Terrassentür) ein mit einem luftdichten Tuch verse-
hener Rahmen gespannt, in dem in der Mitte ein 
Ventilator angebracht ist. 

Die Gebäudeöffnung, an der die Messeinrichtung 
eingesetzt wird, kann bei der Messung jedoch nicht 
bewertet werden. Sollte es notwendig sein, z.B. die 
Dichtigkeit der Haustür zu ermitteln, dann sollte die 
Messeinrichtung an anderer Stelle eingebaut wer-
den. An dem verwendeten Ventilator werden Mess-
geräte angeschlossen, die den transportierten Volu-
menstrom ermitteln. 

Gleichzeitig wird der Druckunterschied zwischen 
dem Gebäudeinneren und der Atmosphäre festge-
stellt.

Nach Einschalten des Ventilators werden von einem 
Computer mehrmals Werte für Volumenstrom und 
Druckunterschied festgestellt, sowie Messkurven für 
Über- und Unterdruck erstellt. Daraus wird die Luft-
wechselrate ermittelt. Diese gibt an, wie häufig die 
Gebäudeinnenluft bei einem bestimmten Druckun-
terschied gewechselt wird.

Messinstrumente bestimmen die Druckdifferenzen, 
welche das Gebläse erzeugt und die Luftmengen, 
die der Ventilator transportiert. Die Drehzahl des 
Ventilators wird so geregelt, dass sich ein bestimm-
ter Druck zwischen Außen- und Innenraum aufbaut. 
Dabei muss er bei der Unterdruckmessung so viel 
Luft nach außen befördern, wie durch die vorhande-
nen Leckstellen in das Gebäude eindringt. 

Eine Luftdichtigkeitsprüfung kann ganzjährig durch-
geführt werden. 

Einzelne Schwachstellen können Mithilfe eines  
Nebelgenerators optisch dargestellt werden.

Foto: Thermo-Bild GbR Cölbe

Foto: Thermo-Bild GbR Cölbe
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Unser Service - so funktioniert die Förderung:
In den Genuss von Fördergeldern kommen Haushaltskundinnen und -kunden der Stadtwerke Marburg mit einem 
Wahltarif-Energievertrag. Darüber hinaus sind einige Fördermöglichkeiten an bestimmte Voraussetzungen bzw. den 
Bezug einer bestimmten Energieart gebunden. Eine detaillierte Auflistung finden Sie in der Tabelle auf Seite 18.

Haben Sie sich für eine Förderung entschieden, nehmen Sie am besten vorab Kontakt mit unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern im Kundenzentrum auf. Dort erhalten Sie alle wichtigen Informationen und wenn gewünscht Hilfe 
beim Ausfüllen des Förderantrages (Seite 19 dieser Broschüre). Den ausgefüllte Förderantrag (und eventuell weitere 
erforderliche Unterlagen wie zum Beispiel eine Rechnung) können Sie dann bei uns abgeben oder uns zuschicken. 
Nach Prüfung Ihres Antrages wird Ihnen das Fördergeld auf Ihr Konto überwiesen.

Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. Mit der Inanspruchnahme eines Förderprogrammes beträgt 
die Bindefrist zwei Jahre. Sollte die Kundin oder der Kunde innerhalb dieser Zeit aus dem Vertrag ausscheiden ist 
der Förderbetrag anteilig zurückzuzahlen. Neben der Förderung durch die Stadtwerke Marburg bieten noch andere 
Einrichtungen Fördergelder und günstige Kredite für Energieeinsparmaßnahmen, zum Beispiel: 

• www.kfw-foerderbank.de     
Weitere Links zum Thema Energiesparen:

• www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag
• www.ecotopten.de (Vergleich sparsamer Geräte und Heizungen)
• www.hausgeraete-plus.de
• www.stromeffizienz.de
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Z i r k u l a t i o n s p u m p e  

Für den Austausch einer konventionellen Zirku-
lationspumpe für Brauchwarmwasser gegen eine 
Hocheffizienzpumpe erhalten Sie von den Stadt-
werken Marburg einen einmaligen Zuschuss von 
60 Euro.

An jedem Wasserhahn und zu jeder Zeit heißes 
Wasser - das erreicht man mit einer Zirkulations-
pumpe, die permanent warmes Wasser durch das 
Leitungssystem pumpt. 

Aber diese Bequemlichkeit kostet Geld, denn eine 
herkömmliche Zirkulationspumpe ist ständig in Be-
trieb und richtet sich nicht nach den Bedürfnissen 
des Verbrauchers.

Die bessere Lösung ist der Einbau einer Zirkula-
tionspumpe der neuen Generation. Sie ist zusätz-
lich zu einem Thermostat und einer Zeitschaltuhr 
mit einer Lernfunktion ausgerüstet. Die Zeitschaltuhr 
verhindert den Dauerbetrieb der Pumpe und das 
Thermostat schaltet die Pumpe automatisch aus, 

Beispielrechnung: 
Wie hoch ist der Stromverbrauch der unterschiedlichen Pumpenarten und was bezahle ich dafür?

Betriebsdauer Stromverbrauch pro Jahr Kilowattstunden Kosten pro Jahr
(40 cent/kWh)

Dauerbetrieb d. Pumpe 24  Std. täglich* 24  Std. x 345 Tage x 25 Watt 207 kWh 82,80 €

Pumpe mit Zeitschaltuhr 7 + 3 Std. täglich* 10  Std. x 345 Tage x 25 Watt 87 kWh 34,80 €

Pumpe mit Thermostat 10 % Betrieb und 90 % Stillstand* 2,4 Std. x 345 Tage x 25 Watt 21 kWh 8,40 €

Pumpe mit Zeitschaltuhr und 
Thermostat

10 % Betrieb von 10 Std. täglich* 1    Std. x 345 Tage x 25 Watt 9 kWh 3,60 €

Selbstlernende Zirkulationspumpe abhängig von den Zapfgewohnheiten 345 Tage x 1 Watt 0,345 kWh 0,13 €

* unterstellt wurden 345 Benutzungstage im Jahr sowie eine Pumpe mit 25 Watt Leistung

wenn das Wasser in 
der Leitung eine be-
stimmte Temperatur 
erreicht hat. Das spart 
Strom und Wärme.  
Der Clou aber ist die 
Selbstlernfunktion. Da-
bei werden die Zapf-
gewohnheiten der 
Warmwasserentnahme 
selbstständig erkannt 
und das Wasser nur zu 
den Zeiten, wenn es 
benötigt wird, bereitge-
stellt. Dadurch liegt die 
durchschnittliche tägli-
che Leistungsaufnahme 
dieses Pumpentyps bei unter einem Watt und macht 
sie zu der effizientesten Pumpenart auf dem Markt. 

Einen Vergleich der unterschiedlichen Pumpen- 
arten können Sie der Tabelle am Ende dieser Seite  
entnehmen. Eine Übersicht der Ergebnisse liefert 
folgendes Diagramm: 
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ser ServiceSabine Michel
Kundenberaterin bei den Stadtwerken Marburg seit 2003
Tel:  (06421)  205-336
sabine.michel@swmr.de

Christof Jacobi - Leiter Kundenservice
Energie- und Kundenberater bei den Stadtwerken Marburg seit 1999
Tel:  (06421) 205-313
christof.jacobi@swmr.de

www.stadtwerke-marburg.de

Ihre Kunden- und Energieberater

• www.bafa.de 

• www.thema-energie.de
• www.erneuerbare-energien.de
• www.initiative-energieeffizienz.de
• www.spargeraete.de

Impressum: Stadtwerke Marburg GmbH, Am Krekel 55, 35039 Marburg, Tel. (06421) 205-0
Redaktion: M. Mross (verant.), N. Kornemann

Fotos: Stadtwerke Marburg GmbH Marketing, J. Günther,  
stock.adobe.com: auremar, luckybusiness, everettovrk, stokkete, schulzie, drubig-photo,  

by-studio, nikkytok, Soonthorn, Olga Gimaeva, gemenacom + siehe Bildnachweise
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Antragsformular der Stadtwerke Marburg GmbH zum Förderprogramm  

„Energie- und Wassersparmaßnahmen 2024“ 

Angaben zum Antragsteller
Vorname/Name_________________________________________________________________________________

Straße/Hausnummer______________________________________________________________________________

PLZ/Ort_______________________________________ Telefon___________________________________________

E-Mail________________________________________ Kundennummer____________________________________

Förderung gemäß Programmpunkt der Förderbroschüre
Maßnahme _____________________________________________________________________________________

Förderung pro Einheit________________________________ Anzahl der Einheiten___________________________

nur bei Thermografie: ____________________________________________________________________________                 
   Kostenvoranschlag lag vor am    Förderungszusage erteilt am       

Zuwendungsbetrag: ______ €
Die Förderrichtlinien aus dem Förderprogramm Energie- und Wassersparmaßnahmen der Stadtwerke Marburg GmbH sind 
mir bekannt, insbesondere die Tatsache, dass kein Rechtsanspruch auf Förderung besteht. Ich versichere, dass die hier von 
mir beantragte Förderung bzw. Maßnahme noch nicht zuvor meinem Haushalt zugute kam, dass das von mir zur Förderung 
beantragte Gerät in meinem Haushalt eingesetzt bzw. die Maßnahme durchgeführt wird und dass ich bereits vor Beginn der 
zu fördernden Maßnahme Wahltarif-Strom-, -Gas- oder -Wärmekundin/-e der Stadtwerke Marburg war. Nach Inanspruch-
nahme der Förderung bleibe ich (oder das Objekt) mindestens für zwei Jahre Kundin/-e der Stadtwerke Marburg, andernfalls 
behalten sich die Stadtwerke eine anteilige Rückforderung vor. Ich erkläre mich bereit, den Stadtwerken Marburg eine Vor-
Ort-Überprüfung in meinem Haushalt zu ermöglichen. Das Förderprogramm ist bis zum 31.12.2024 gültig.

Die Informationspflichten nach Artikel 13 der EU-Datenschutz-Grundverordnung unter  
https://www.stadtwerke-marburg.de/fileadmin/Datenschutz/Infopflichten_Kundenservice.pdf habe ich zur Kenntnis genommen.

_______________________________________________________________________________________________
Ort, Datum       Unterschrift Antragsteller

Die Förderung soll auf folgendes Konto ausbezahlt werden
_______________________________________________________________________________________________ 
Kontoinhaber     Name der Bank

IBAN: __ __  __ __  __ __ __ __  __ __ __ __  __ __ __ __  __ __ __ __  __ __ 
 

BIC: __ __ __ __  __ __  __ __  __ __ __ 

Folgende Unterlagen wurden eingereicht/vorgelegt:
    ☐ Originalrechnung      ☐      Kopie der Rechnung  ☐     Geräte-/Anlagenbeschreibung

    ☐ Personalausweis/Meldebescheinigung              ☐     Kostenvoranschlag Thermografie

Einreichung des Antrags: 
• vor Ort im Kundenzentrum der Stadtwerke
• oder auf dem Postweg (Stadtwerke Marburg GmbH, Kundenzentrum, Am Krekel 55, 35039 Marburg)
• oder per E-Mail (kundenzentrum@swmr.de)

Rechtmäßigkeit der Zuwendung geprüft und anerkannt (auszufüllen durch Kundenzentrum):

_______________________________________________________________________________________________
Marburg, den      Unterschrift (KuZe)

Auftragsnummer:_________________ 

☐      Erf. Buchhaltungsliste  ☐      Erf. VW/Kundeninfo  ☐      Erf. FöPro. Statistik
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Alle Fördermöglichkeiten auf einen Blick
Nr. Vorraussetzung Förderung

W
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r 1 Sparduschkopf Energiekundin/-e bei den Stadtwerken Marburg Kosten: 20 €

2 Regentonne Energiekundin/-e bei den Stadtwerken Marburg max. 20 €, max. 50%,  
1 neue Tonne pro Haushalt

3 Wassermessgerät Energiekundin/-e bei den Stadtwerken Marburg Kostenlos im Kundenzentrum
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4 Messkosten für  
Solarstrom

Stromkundin/-e bei den Stadtwerken Marburg im Netzgebiet 
der SWMR (Kernstadt/ Stadtteile Marburg, Gemeinde Ebs-
dorfergrund), Standardlastprofil, Anlage bis max. 40 kW/p, 
mit geeichten Erzeugungszähler

Gebühren für Messung,  
Verrechnung und  
Datenerfassungsaufwand

5 Installationszuschuss für 
Mini-PV-Anlagen

Stromkundin/-e bei den Stadtwerken Marburg, 
Kaufbeleg bzw. Rechnung und Foto der Anlage,  
Leistung <= 600 Watt (bzw. <= 800 Watt bei entsprechen-
der Gesetzesänderung), Rechnung des Elektrofachbetriebs

75 € pro Anlage

6 Zuschuss zu  
Solarkollektoren

Stromkundin/-e bei den Stadtwerken Marburg, 
Installations-, Anlagenrechnung und Beschreibung der Anla-
ge, jährlicher solarer Deckungsgrad der Warmwasserberei-
tung > 55 % (belegt mit Planungsunterlagen)

250 € pro Anlage

7 PV-Solarspeicher Stromkundin/-e bei den Stadtwerken Marburg,  
Kapazität zwischen 4 und 15 kWh  

250 € pro Anlage;  
1 Anlage pro Kunde
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8 Broschüre „Besonders 
sparsame Haushaltsge-
räte”

Energiekundin/-e bei den Stadtwerken Marburg Kostenlos im Kundenzentrum

9 Stand-by-Sparbox Energiekundin/-e bei den Stadtwerken Marburg Kosten: 10 €

Nichtkundin/-e Kosten: 20 €

10 Verleih von Stromver-
brauchsmessgeräten

Energiekundin/-e bei den Stadtwerken Marburg Kostenlos im Kundenzentrum

Nichtkundin/-e Kosten: 10 € pro Woche

11 Geschirrspüler Stromkundin/-e bei den Stadtwerken Marburg,
Energieeffizienz B

50 €
1 Neugerät pro Haushalt

12 Kühl- und  
Gefriergeräte

Stromkundin/-e bei den Stadtwerken Marburg,
Energieeffizienz C, keine Spezialgeräte

50 €, 1 Kühl- und 1 Gefrier-
neugerät pro Haushalt

13 Wärmepumpentrockner Stromkundin/-e bei den Stadtwerken Marburg,
mindestens Energieeffizienz A+++

50 € 
1 Neugerät pro Haushalt

14 Waschmaschine Stromkundin/-e bei den Stadtwerken Marburg,
Energieeffizienz A

50 €, max. 10%,  
1 Neugerät pro Haushalt
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15 Hydraulischer Abgleich Stromkundin/-e bei den Stadtwerken Marburg,  
Vorlage der Rechnung einer Fachfirma

50 € pro Anlage

16 Hocheffizienzpumpe Stromkundin/-e bei den Stadtwerken Marburg, Klasse A 60 €; 1 Neugerät pro Anlage

17 Thermografie- 
Aufnahmen

Stromkundin/-e bei den Stadtwerken Marburg,
Förderantrag vorab gestellt, Vorlage Kostenvoranschlag 
der ausführenden Firma mit aufgeführtem Leistungsumfang, 
Vorlage einer Rechnung

150 € pro Haus

18 Luftdichtigkeitsprüfung Stromkundin/-e bei den Stadtwerken Marburg 100 € pro Haus
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19 “Thermo-Stop”-
Schalter

Stromkundin/-e bei den Stadtwerken Marburg, Kosten: 10 € pro Schalter

Nichtkundin/-e Kosten: 20 € pro Schalter

20 Zirkulationspumpe Stromkundin/-e bei den Stadtwerken Marburg,
Austausch einer Zirkulationspumpe gegen eine Hocheffizi-
enzpumpe. Vorlage einer Rechnung über Austausch

60 € pro Pumpe
1 Neugerät pro Anlage
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•	 Produktinformationen	und	Verträge	
für	Strom,	Gas,	Wärme,	Wasser,		
Abwasser	und	Internet

•	 Informationen	über		
Förderprogramme

•	 Energieberatung	nach	
telefonischer	Terminabsprache

www.stadtwerke-marburg.de

Stadtwerke Marburg GmbH 
- Kundenzentrum - 

Am Krekel 55, 35039 Marburg 
Telefon (0 64 21) 2 05  5 05 
Telefax	(0	64	21)	2	05		2	33	
kundenzentrum@swmr.de	

Besuchen Sie uns in unserem Kundenzentrum

Wir beraten Sie gerne

Besuchen Sie uns in unserem Kundenzentrum

• 

• 

• 

www.stadtwerke-marburg.de

Stadtwerke Marburg GmbH
- Kundenzentrum -

Am Krekel 55, 35039 Marburg
Telefon (06421) 205-505

kundenzentrum@swmr.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag      9:00 - 17:00 Uhr

Wir beraten Sie gerne


